
ßUND 'CHAU
A M T I . .  O  R  G A N  D  E S  B A D  M  I  N T O N . t A N  D  E S - V E  R  B A N  D  E  S  N  O  R  D  R  H  E  I  N  - W E  S T F A I . E  N  E .  V . .

lO .  Joh rgong 5. März 1967 N r . 3

Uberrqschungen beim Kölner Rqnglisten-Turnier

Erbillerle Posilionskämpfe vor den,,Deufschen"
Mqrieluise Wockerow schlug lrmgord Lotz

und Willi Broun ließ Meister Wolfgong Bochow slehen
A u s  K ö l n  b e r i c h t e t e  S i e g i r i e d  M a y w a l d

Die letzte Chance vor der .Deutschen" die im Ranglisten-Turnier in Köln gegeben war, bradrte einige Uberraschungen
und einige nidrt unwesentliche Anderungen in der Rangliste. Erstmals in diesem Jahr wirkt sich der Ranglistenstand
unrnittelbar auf die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft aus, denn nach der Anderung der Spielordnung im
Jahre 1966 sind die Verbandsangehörigen ohne besondere Qualifikation startberechtigt, die am 1.2. die ersten l0 Plätze
in der Rangliste belegen, Das war wohl auch der Grund, warum alle namhaften Spielerinnen und Spieler an den Start
gingen. Bei den Herren iehlte kein Spieler der ersten l0 Plätze und auch bei den Damen waren alle zu finden, die audt
zur 

"Deutsdren" 
in Böblingen erwartet werden.

nicht aile gesetzten Paare, denn Kucki/Lösdre blieben
gegen Beinvogl/Eickelkamp auf der Strecke,
Das Endspiel der Hauptrunde bestritten Bochow/Wulff,
nachdem sie BeinvogVEickelkamp und Braun/Würfel nach-
dem sie Maywald/Weiland in die Trostrunde gesdrickt
hatten. Das Endspiel der Trostrunde bestritten dann die
Jugendmeister Maywald/Weiland gegen Braun/Würfel,
das die Niedersadrsen mit 4:15, 15:13, 15:7 für sidr ent-
schieden.

DD ohne Uberraschungen
Im Damen-Doppel gab es keine besonderen Uberraschun-
gen, denn die seit einem Jahr immer unter den letzten
vier Paarungen zu findenden Damen bestritten auch dies-
mal das Semifinale. Dort unterlagen die ,Berlinerinnen

Im Herren-Einzel erreichten Sigi Betz und KarI Garbers
nicht das Viertelfinale, obwohl sie zu den ersten acht Ge-
setzten zählten. Ihre Plätze nahmen Dieter Framke und
Torsten Winter nach harten Drei-Satz-Spielen ein. In glat-
ten Zwei-Satz-Spielen erreichten Franz Beinvogl, Fried-
helm Wulff, Willi Braun und Wolfgang Bochow das Semi-
finale, nachdem sie Horst Lösche, Dieter Framke, Torsten
Winter und Heinz Wossowski in die Trostrunde geschickt
hatten. Sieger der Hauptrunde wurde Wolfgang Bochow
mit 12:15, 15:4, 15:3 über Friedheim Wulff ,  der auch im
Endspiel der Trostrunde gegen Wil l i  Braun 15:18, 10:15
unterlegen bIieb.

18 Damen in der A-Klasse
Im Damen-Einzel waren 18 hoffnungsvolle Bewerberinnen
in der Sporthalle an der Everhardtstraße vertreten, denn
diejenigen, die sidr nicht stark genug fühlten, bewarben
sich in der B-Klasse, die am ersten Tag in der Turnhalie
am Agrippabad ihre Spiele austrug.
Die acht Erstplazierten der Rangliste setzten sich auch
hier durch, wobei lediglich Ursel Puruckherr gegen Mar-
lies Voit und Lore Hawig gegen Frl. Förstermann drei
Sätze benötigten. Im Semifinale standen sich Irmgard
Latz gegen Gudrun Ziebold und Marieluise \Mackerow
gegen Karin Schäfer gegenüber, nadrdem sie Anke Wit-
ten, Ursel Puruckherr, Gerda Sdrumadrer und Lore Hawig
zum Kampf um die Plätze ,,verurteiit" hatten.
Sieger der Hauptrunde: Irmgard Latz mit 11:0, 11:5 über
Marieluise Wackerow, die sich aber durch einen 11:2-,
11:S-Erfolg über ihre Jugendrivalin Gudrun Ziebold die
Berechtigung zum Endspiel erwarb.

16 Paare im Herren-Doppel
Auch im Herren-Doppel bewarben sich 16 Paare um die
Plätze und auch hier hatten es einige Paare vorgezogen,
lieber in der B-KIasse zu spielen, als in der A-KIasse im
ersten Spiel auszuscheiden.
Die starke Konkurrenz war wohl audr der Grund. warum
schon im ersten Durdrgang zahlreiche Drei-Satz-Spiele
ausgetragen und einige Sätze erst in der Verlänserung
entschieden wurden. Das Semifinale erreidrten audr hier

&lwhga W?ßü
Dle Ergebnisse

21. l .1967
TV Mersdreid - FC Langenield 6:2
l. FBC Marl - Kölner FC 5:3
VfL Bochum - 1. DBC Bonn 2:6
1. BV Mülheim - 1. BC Beuel 6:2

22. r.1967
KöIner FC - Merscheider TV 4:4
1. DBC Bonn - l .  FBC Marl 7: l
1. BC Beuel - Vit Bodrum 5:3
FC Langenfeld - l. BV Mülheim 0:8

1. 1. DBC Bonn
2. 1. BV Mülheim
3. l .  BC Beuel
4. Merscheider TV
5. l. FBC Marl
6, Kölner FC
7. \/fL Bodrum
8. FC Langenield

10 67 :13  l9 :1
10 6 l :19  l7 :3
10 45:35 l3:7
10 37241 10:10
10 3l:47 9:11
10 34:46 7:13
l0 33247 5:15
10 10:70 0:20



Purudrherr/Friese dem Beueler Paar WacherodHawig
6:15, 2:1,5, und audr Sdräfer/Dittberner hatten geqen das
Meisterpaar Latzlschumadrer mit 9:15, 6:15 keinä öhance.
Sieger der Hauptrunde bl ieben mit 15:11, 15:B Wackerod
Hawig.

Sonderbare Methoden
In der B-Klasse bewarben sich 44 Herren im Einzel, von
denen zehn Spieler nicht antraten. Audr im Damen-Einzel
gingen bei elf Spielerinnen der erste Durchgang kampf-
los über die Bühne. \Marum dann erst gemeldet wird, wenn
bekannt ist, daß ein Meisterschaftsspiel ausgetragen wer-
den muß, wird wohl jedem Beobadrter schleierhaft blei-
ben. Die Folge war, daß im Damen.Doppel überhaupt kein
Spiel ausgetragen wurde. Von den 21 Paaren im Herren-
Doppel gingen acht Paare nicht an den Start, wenn audt
in den verbleibenden Begegnungen verhäItnismäßig aus-
geglichene Kämpfe zu sehen waren.

DBV-Ronglisle vom I. Februqr
H e r r e n  D a m e n

Punkte Punkte

Bereits seit oi.er Jahrzebnten gebört er zuei Vereinen seiner
Heinatstadt Hagen an, und. i.n sei.ner Freizeit betätigt er sidt
auch heute noch sportlich aktiv. Als Leicbtathlet, ScFuirnmer,
FawstbaLl-, Handball-, Basketball- und niiht zuletzt als Was-
serballspieler hat er por allem in seiner Scbwl- wnd Studienzeit

*
Ernst Gänther Herzberg, der 43 jährige stelloertretend.e Vor-
sitzende der FDP-Fraktion im Düsseldorfer Landtag und Mit-
glied des Sportausschwsses, uwrde oom'Kabinett äes Landes
N ordrhe in-\V estf alen zum S tddtssekre tär f Ar politische Bildung,
Jugend und Sport ernannt. Sei.n Arnt unteisteht direkt deil
Ministerpräsidenten.

Ur* dn Aezfuaro
TV Wirzhelden in Genr

Seit Bestehen unserer Abteilung führen wir zu jedem
Jahresende eine größere Fahrt durdr, der wir den Namen
,,Silvesterfahrt" gaben. Nun, das Münchener Oktoberfest
beginnt auch schon im September und so starteten wir
wegen Terminschwierigkeiten unsere dem Namen nach
zeitlich begrenzte Tour in diesem Jahr erst Mitte Januar.
Bereits früh urn 7 Uhr trafen wir uns auf dem Marktplatz
und in 3 Privatwagen, beladen mit 18 Sportfans, gingi auf
ins erste Auslandsabenteuer. Gent in Belgien war als Ziel
gesetzt und bereits zur Mittagszeit traf unsere statiliche
Karawane dort ein, um mit dem Genter Badmintonclub
die Schläger zu kreuzen. In der urgemütlichen alten Sport-
halie, genannt Collosseum, die unter anderem auch eine
B weisen hatte, wurden 19 Spiele ausgetragen, von
d r allerdings nur 2 für uns buchen konnten. Wir
waren ja von vornherein als Außenseiter angetreten, da
Gent immerhin zu den führenden belgischen Männschaften
gehört und einige Ex-Landesmeister in ihren Reihen hat.
Vielleicht war gerade diese Außenseiterrolle ,,Sdruld,,

1. Bochow, Wolfg. 3
2. Braun, Willi 6,5
3. Beinvogl, Franz 7,5
4. Betz, Siegfried 13,5
5. Wulff, Friedhelm 16,5
6. Lösche, Horst 18,0
7. Wossowski,Heinz 19,0

Winter, Torsten 19,0
9. Garbers, KarI 22,0

10. Maywald, Roland 25,0
Die nachfolgenden Piätze
belegen:

de Haas, Jürgen 30,0
Bock, Dieter 30,5
Liebl,  Rupert 31,0
Framke, Dieter 32,O

1. Latz,Irmgard 4
Wackerow, Mariel. 4

3. Schumacher, G. 10,5
4. Sdräfer, Karin 13,0
5. Hawig, Lore 13,5

Puruckherr, Urs. 13,5
7. Ziebold,, Gudrun 14,5
B. Witten, Anke lB,7
9. Menacher, Heidi 19,5

10. Hau, Heide 23,5
Geist, Edeltraut 28,0
Jadrermeier, Brig. 30,5
Hennemann, Ann 31,0
Voit,  Marl ies 32,0
Kisker, Sylvia 32,0

Kennen Sie schon
den neuen

Ganzstahlschläger

Sofort lieferbar mit Original-

besaitung für DM 67.50

von Carlton ? Fred Haas

Tiger-

Badmintonschuhe

wieder eingetroffen !

Spezialhaus für den Badmintonsport

6202 Wiesbaden-Biebrich

Rathausstraße 49 ' Telefon 66269
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daran, daß sich einige unserer Spieler zu großen kämpfe-
rischen Leistungen fanden und keineswegs nur Kanonen-
futter waren. So Uli Henkels im 2. Herren-Einzel, der ge-
gen den sechsfachen belgischen Meister van Branteghem
im 1.  Satz großart ig mi th le l t  und s ich nur mi t  18:16,  15:7
geschlagen gab. Volberg lieferte im 1. Herren-Einzel einen
Drei-Satz-Kampf auf Biegen und Brechen qegen Belgiens
Rangl is tenvier ten Stuart ,  ehe er  s ich mit  15:6,  9:15,  L7:74
geschlagen beugen mußte. Auch Ursel Klewe steigerte
sich enorm, bot der Exmeisterin Jacques heftigen Wider-
stand,  ver lor  aber schl ießl ich mit  11:8,  11:4.

Es besteht eine nette Sitte in Gent, die besagt, daß der
Sieger dem Verlierer nach jedem Kampf gewissermaßen
als Trost ein Bierchen zu spendieren hat. Hoffen wir, es
wird uns nicht unterstellt, wir hätten deshalb so oft ver-
Ioren.

Eine andere gute Sitte: Es gibt keine Polizeistunde in Bel-
gien. Das mußte natürlich ausgenutzt werden, und so saß
die Schar bis lange nach Mitternacht in gemütlicher Runde
zusamnren und man mußte sich wundern, wo verschiedene
noch die Kondition zu sloppen Dauertänzen hernahmen.
Unser ,,Jüppchen" sorgte wieder einmal für Stimmung,
und ließ mit seinen trockenen Einlagen keine Langeweile
aufkommen.

Man staune, morgens um 11 Uhr saß schon wieder alles
vollzählig am Kaffeetisch beisammen, allerdings wesent-
Iich schweigsamer als am Vorabend.

Nach einer ausgedehnten Stadtbesichtigung m.it den Gen-

[lewonnenen Sportfreunden. Wir al]e waren begeistert
\-' ' ion der kaum noch zu überbietenden Gastfreundschaft.

Der Versuch soll im Frühjahr gemacht werden, wenn wir
Gent zum Rückspiel erwarten.

Johreshouptversommlung
bei Fortunq Oberhqusen

Gut besucht war die 11. Jahreshauptversammlung des
Oberhausener Badmintonclubs Fortuna. In einem kurzen
Rückblick streifte der 1. Vorsitzende E. Franke das ver-
gangene Vereinsjahr. Besonders hervorgehoben wurde
die konstante Mitgliederzahl von etwa 50 Mitgliedern,
die zahlenmäßig und leistungsmäßig ansteigende Kurve
der Jugendabteilung, der ,,ewige" Verbleib der 1. Se-
niorenmannschaft in der Bezirksklasse und als Höhepunkt
des vergangenen Jahres das Fest und Turnier aniäßlich des
10 jährigen Vereinsbestehens.

Der neugewählte Vorstand setzt sich zusammen aus dem
1. Vorsitzenden Ernst Franke, Kassierer Jürgen Zanders,
Sportwart Wolfgang Girnth und Pressewartin Elke Girnth.
Leider war es nicht möglich einen Clubkameraden zu fin-
den, der den Posten des Jugendwartes übernimmt. Ernst
Franke und Theo Ehsling wollen vorerst gemeinsam die
Betreuung der Jugendlichen übernehmen.

Der wohl interessanteste Punkt der Tagesordnung war
eine Diskussion mit anschließender Abstimmung über
eine Angliederung des Oberhausener Badmintonclubs
Fortuna als Badmintonabteilunq an den SC Rot-Weiß Ober-
hausen.
In der vergangenen Zeit hatte der Vorstand bereits Ver-
handlungen mit dem zuständigen Präsidiumsmitglied von
RWO gehabt. Die Versammlung stimmte mit nur einer
Gegenstimme für einen Ansdrluß an Rot-Weiß Ober-
hausen. Jedoch soll erst das Ende der laufenden Spiel-
saison abgewartet werden.

Bodminton-Schlöger Sport

Britgoods ,,Exclusiv"

Cor l ton Gonzsto h lschof t

Groy ,,The Groy"

DM 46.50

DM 52.50

DM 39.00

Hinzmonn

Essen,

Kohrstroße58

Name, Vorname

ümüli6o fioüriüton
Vereinswechsel

alter Verein neuer Verein
M. 48 1. Badminton-Verein Mülheim Mergelstraße 30

433 Mülheim Herr Schäfer

Anschriftenä nderun gen
M. 27 l. Badminton-Club Beuel

53 Bonn
Schubertstraße 12
Herr Piert

e. V. Ascherothstraße 26
Herr Figge
Zippe 12

Frl. Nötzelmann
1894 Talstraße 3

Herr Krumme

Vlach, Ursula BSC Gladbedr 1. BSC Bottrop 2 7 . 1 . 6 7

Zu dem in Heft 2/67 veröffentlichten Vereinswechsel von
Wolfgang Feierabend ist zu berichtigen, daß F. ab 15. 1.
1967 für die Gl.rnnastik-Schule Wesel startberechtiqt ist.

Schiedsrichterwesen
Auf Vorschlag des Fachwartes für das Schiedsrichterwesen
wird der Verbandsvorstand dem Verbandstag den Antraq
vorlegen, daß ab Saison 1967/68 eine Mannschaft in der
Oberliga und in den Landesligen nur noch starten kann,
wenn der Verein mit der Rangliste einen geprüften
Schiedsrichter des Vereins benennt, andernfalls der Ver-
ein eine Gebühr von 50,- DM zu zahlen hat.
Aus diesem Grunde wird nochmals auf die Teilnahme-
möglichkeit an dem in Heft 1/67 ausgeschriebenen Schieds-
richterlehrganq hingewiesen; die Anmeldung hat um-
gehend zu erfolgen.

M. 100 1. Hagener Badm.-CIub
58 Hagen

M. 116 1. Hiddinghauser Bad-
minton Ciub
5821 Hiddinghausen

M. 151 Turnverein Strombach
5272 Strombach

Deutsche Meisterschatten 1967
In Heft 2/67 des DBV-Organ ,,Badminton-Sport" ist irrtüm-
Iich angegeben, daß die Endspiele am 26.3.1967 um 14.30
Uhr beginnen. Hier der genaue Zeitplan:

25. und 26.3.1967 Vor- und Zwisdrenrunden
27.3. 1967 um 14.30 Uhr Endspiele

Fortsetzung ,,Amtlidre Nadrridrten" auf Seite 7

3



E8rgebntsse tLad Babetrlea
Landesllga Süd
Es haben gespielt am 22. 1. und 12.2.1967:

1. DBC Bonn U - BC Burg 6:2
Ohliqser TV - Siegburger SV 04 0:8
1 .  BC Beue l  I I  -  BC Düsse ldor f  5 :3
DJK Solingen - STC Solingen 2:6
l. BC Beuel II - STC Solingen 5:3
1. DBC Bonn II - Siegburger SV 04 4:4
BC Düsseldorf - Ohligser TV 7:1
3C Burg - DJK Solingen 5:3

l. DBC Bonn II
SV Siegburg 04 I
STC Solingen I
1. BC Beuel II
BC Burg I
BC Düsseldorf I
Ohligser TV I
DJK Solingen I

Landesliga Nord
Es habea gespielt am 22, 1. und 12.2. 1967:

3SV Gelsenkirdlen I - TV Gerthe I 6:2
1. Essener BC I - BC G/]A/ Wesel I 4:4
FSV Dorlmund I - VfL Bodum II 4:4
SC Westfalia Herne I - 1. BSC Bottrop I 0:8
TV Gerthe I - 1. Essener BC I 4:4
BC G/W Wesel I - FSV Dortmund I 8:0
1. BSC BottroD I - BSV Gelsenkirchen I 7:1
SC Westfalia-Herne I - VfL Bochum II 4:4

1. BC Monhein I
Tgd. Lennep I
S/W Düsseldorf I
OSC Düsseldorf I
1. Hageaer BC I
BC Düssetdorf II
Tgd. Neuß I
Tgd. Burg I

1 1  6 6 : 2 1  1 9 : 3
11 62:26 17:5
11 45:42 13:9
11 43:45 12:10
11 31 :57  9 :13
1 1  4 2 : 4 6  8 : 1 4
11 33 :55  8 t l4
1 1  2 9 : 5 9  4 : 1 8

l L  ? 2 : 1 5  2 O t 2
11 52 :36  l5 :7
1 1  5 2 : 3 6  1 5 : 7
11 54 :34  14 :B
1  1  5 2 : 3 6  1 3 : 9
11 28 :59  6  116
11 22 t66  3 :19
11 20 :68  2 :2O

l0 52:28 16:4
10 58 :22  15 :5
10 54 t26  15 :5
10 45:35 12:8
10 43 t37  10 :10
1 0  3 5 : 4 5  9 : 1 1
1 0  2 3 : 5 7  3 : 1 7
1 0  B : 7 2  0 : 2 0

1. BSC Bottrop I
TV Gerthe I
1. Essener BC I
Grün-Weiß Wesel I
BSV Gelsenkirdlen I
VfL Bodlum II
FSV Dortmund I
SC Westf, Herne I

Bezirksliga Stid I
Es haben gesp ie l t  aE 22 .  1 .  und 12 .2 .1967:

1. Hagener BC - BC Düsseldorf II 7:1
S/w Düsseldorf - Tgd. Neuß 8:0
1. BC Monheim - Tgd. Burg 8:0
Tgd. Lennep - OSC Qüsseldorf 6:2
Tgd. Lennep - Tgd. Burg 8:0 o. K.
Tqd. Neuß - 1. BC Monheim 3:5
Bö Düsseldorf II - S/W Düsseldorf 4:4
OSC Düsseldorf - 1. Hagener BC 6:2

Bezirksliga Nord II
Es haben gespielt am 22. l. wd. 12.2. 1967t
TuS Velm.-Bestwig I - Tg. Ahlen I 7:1
DJK Sax. Dortmund I - Eintr. Bielefeld I 2:6
ETuS W.-Eidrel I - TV Detmold I 7:1
TV Blomberg I - TV Gerihe II 6:2
Eintr. Bielefeld I - TuS Velm.-Bestwig I 3:5
TV Detmold I - DJK Sax. Dortnund I 3:5
TV Gertle II - ETuS W.-Eickel 2:6
Tg. Ahlen I - TV Blomberg I 4:4

TuS Velmede-Bestwig I 10 58:22 l7:3
TV B lomberq  I  10  46 :34  15 :5
ETuS Wanne--Ei*el I 10 49:31 14:6
Eintracht Bielefeld I 10 4V:33 12:B
Ig. Ahlen I 10 38:42 8:12
TV Ger the  I I  10  35 :45  8 :12
DJK Saxonia Dortmund I 10 31149 6:14
TV Detmold I 10 16:64 0t2O

Bezirksklasse Süd Ia
Es haben gespielt am 29. 1. 1967:
S/W Düsseldorf II - STC Solingen iI 6:2
1 BC Monheim II - OSC Düsseldorf II 4:4
Mersdreider TV II - Ohligser TV II 1:7

FC Langenfeld II
Ohligser TV II
S/w Düsseldorf II
STC Solingen II
1. BC Monheim II
Mersdreider TV II
OSC Düsseldorf II

Bezirksklasse Süd Ib

7 37 :19  13 :1
I  37 :23  11 :5
8  3 9 : 2 4  1 0 : 6
7 24:30 7 t7
I  2 8 : 3 5  6 : 1 0
8  2 6 : 3 6  6 : 1 0
I  1 9 : 4 3  1 : 1 5

E s  h a b e n  g e s p i e l t  a m  8 . 1 . , 2 3 . 1 .  u . 2 9 . 1 . 1 9 6 7 :
DJK Solingen II - Plettenberger BV I 0:8 o. K.
DJK Solingen II - BSC Kieserl. & Albr. I 0:8
P le t tenberger  BV I  -  TuS Hat t ingen I  5 :3
R/W Wuppertal I - WMTV Solingen I 6:2
l. Hagener BC Ii - Tgd. Lennep II 7:1

BSG K ieser l ing  & A lbr .  I  9  61 :11  1B:0
P.'W Wuppertal I I 60t12 76:2
Plettenberger BV I I 43:29 1I:7
1 .  Hagener  BC I I  9  37 :35  10 :8
IUS HattingeD I I 29:43 7:11
Tgd.  Lennep I I  I  3244 5 :13
DJK So l ingen I I  I  16 :53  5 :13
rr' l IMTv SolingeD I I 7162 0:18

Das Spiel vom 27.11.1966 zwisdren WMTV
Solingen I - Tgd. Lennep II wurde nadt-
träglich mit 8:0 für Tgd. Lennep II umge-
wertet.

Bezirksklasse Süd IIa
Es haben gesp ie l t  am 8 .  1 .  u .  29 .  l .  1967:
Linnich I Aachen II 7:1
Euskirchen I - Aachen II 3:5
All ianz I - DJK Stolbera I 3:5
S / W K ö l n I - L i n n i c h I 5 : 3
Düren II - Düren I 3r5
Düren II - Linnich I 6:2
DJK Stolberg I - S/W Köln 4:4
Düren I - Euskirchen I 8:0 o K
Aachen II - All ianz I 4:4
S / W K ö l n I  I  4 9 : 2 3
1, BC DüreD I I 46:26
DJKSto lb . -Münsterbus&I  I  50 :22
l. BC Düren Il I 26:46
Pol. TuS 06/07 Linnidr I I 3l:41
Alemannia Aachen II 9 29t43
Allianz SV Köln I I 28:44
Eusk i rd renerBCl  9  21 t51

Bezirksklasse Süd IIb
Es haben gespielt am 8. 1. u. 29. 1. 1967:
DJK Friesdorf - Wesseling II 513
DJK Bonn II - DJK Bonn I 1:7
Godesberg  I  -  S iegburg  I I  4 :4
DJK Bonn I I  -  S iegburg  I I  3 :5
DJK Friesdorf I - Godesberg I 5:3
Berg -Gladbadl I - Wesseling II 7:1
D J K B o n n I  7  4 l : 1 5
BATBerg . -G ladbaöI  7  34 :21
GodesbergerTVl  B  37 :26
SV S iegburg  04  I I  I  31133

Bezirksklasse Nord Ib
Es haben gespielt am 29. 1. 1967:

BC Eocholt I - PSV Buer II 8:0
PSV Bot t rop  I  -  1 .  BSC Bot t rop  I I  0 :8
BSC Gladbed{ I - BSV Gelsenkirchen II 5;3

1. BC Bodrolt I I
1. BSC Bottrop II I
BSC Gladbedr I 8
BvH Dorsten I 7
BSV GelsenkirdreD II 7
PSV Bottrop I 8
PSV Gels,-Buer II 8

Bezirksklasse Nord II a
Es haben gesp ie l t  am 29.1 .1967t

BC Beckm - 1. BC Dortmund 2:6

4 9 : 1 5  1 3 : 3
4 8 : 1 6  1 3 ; 3
4 5 : 1 9  1 2 t 4
28:28 8:6
22:34  5 :9
17:41  3 :13
7t57  0 :16

FSV Dortmund II - DJK Sax. Dortmund II 7:1
SC Westf. Herne II - VfL Bodtum iII 2:6
TV Gerthe iII - TV Soest I 2:6
TV Soest  I  I  63 :9  18 :0
1. BC Dortmund I I 48124 l4:4
FSV Dortmuird II 9 4526 13:5
VfL Bodrum III 9 39:33 12:6
TV Gerthe IU 9 35137 6:L2
BC Bedrum I I 24:49 4:14
DJK Saxonia Dortmud II 9 19:52 4t14
SC West f .  Herne I I  9  14 :58  1 :17

Bezirksklasse Nord IIb
Es haben gespielt am 29. 1. 1967:
TV Wiedenbrück II - BV Bad Oeynhausen 0:7
TUS Kadrtenhausen - SuS Lage 5:3
T1/ Blomberg II - SUS Bielefeld 2:6
TV Wiedenbrüdc I - BC Obernbedr I 4:4

BC Obernbedr I I 48t21 14t4
TV Blomberg II I 45:26 12:6
SuS Bielefeld I I 45:27 12:6
TuS Kaötenhauseu I 9 42t3O l2t6
Bv Bad OeynhauseD I I 46:25 1t:7
TV Wiedenbrü&. I I 25:47 6:12
SUS Lage I I 26:43 5:13
TV Wiedenbrü*. II I 2:68 0:18

l. Kreisklasse Süd Ia
Staffel I
E s h a b e n g e s p i e l t a m 8 .  1 . , 2 5 .  l . u .  1 2 . 2 ,  l  7 :
FC Langenfeld III - OSC Düsseldorf III 5:3
Leverkusen I - Leverkusen II 8:0
Tg. Neu-ß - BC Dormagen 5:3
OSC Düsseldorf III - BC Düsseldorf III 1 :7
1. BC Leverkusen I - Tg. NeuS II 3:5
BC Dormagen - FC Langenfeld III 6:2
FC Langenfeld III - 1. BC LeverkuseD I 4:4
BC Düsseldorf III - BC Doruagea 5:3
Tg. Neuß II - l. BC Leverkusen II 6:2
BC Düsseldorf III
Igd. Neuß II
Dormagener BG I
1. BC Leverkusen I
FC tangenfeld iII
OSC Düsseldorf III
1. BC Leverkusen II

l .Kreisklasse Süd Ia
Staffel 2

I  4 8 : 1 6  1 5 : 1
9 49t23 14:4
9  47 :25  13 :5
9  4 0 : 3 2  9 : 9
9  25 t47  6 :12
8  1 8 : 4 3  2 : 1 4
I  12 :52  1 :15

Es haben gesp ie l t  m B.  1 . ,  29 .  1 .  u .  12 .2 .196?:
BSC Solingen I - BSG Kieserl. & Albr. II I r7
WMTV Solingen II - SC Cronenberg 2i6
Tgd.  Burg  I I  -  STC So l ingen I I I  2 :6
TV Witzhelden - BC Burg II 6:2
C Cronenberg - Tgd. Burg II 3:5
BC Burg  I I  -  BSC So l ingen I  1 :?
TV Witzhelden - STC Solingen III 8:0
BSG Kies. & Albr. II - WMTV Solingen II 7:0
WMTV Solingen II - BC Burg II 3:4
Tgd.  Burg  I I  -  BSG K ieser l .  &  A lb r .  I I  3 r5
STC Solingen III - Cronenberger SC 5:3
BSC Solingen - TV Witzhelden 3:5

J

Umwertung des Spiels Tgd. Burg - Tgd. Neuß
vom 12.  11 .  1966:  fü r  Tgd.  Neuß 16:0  8 :0  2 :0

Bezirksliga Süd II
Es haben gespielt am 22. 1., 12. u. 19. 2. 1967:

1. CfB Köln II - Kölner FC II 2:6
1. CfB Köln I - TV Wesseling 4:4
DJK Beuel - Alemannia Aadten 7r1
1. DBC Bonn III - TUS Oberpleis 315
TV Wesselinq - 1. CfB Köln II 7:0
Alemannia Aädren - 1. CfB Köln I 4:4
TuS Oberpleis - DJK Beuel 4:4
Kölner FC II - 1. DBC Bonn III 4:4
1. CfB Köln I - TUS Oberpleis 1:7
1. CtB Köln II - Alemannia Aachen 3:5
TV Wesseling - 1. DBC Bonn III 7:1
DJK Beuel - Kölner FC II 5:3

l 7  t I
1 t . f ,
1 3 : 5
8 :  l 0
6 : 1 2
6 : 1 2
J : I J

l t l ,

v

DJK Don Bosco Beuel I
TV Wesseling I
TUS Oberpleis I
1. CfB Köln I
Alemannia AaöeB I
Kölner FC II
1. DBC Bonn III
1. CfB Köln II

Sezirksliga Nord I
Es haben gespielt am 22. 1. und 12.2. 1967
1. BC Mülheim II - PSV Buer I 6:2
OSC Werden I - BC Kellen I 4:4
1. FBC Marl II - Tb. Rheinhausen I 4:4
TSV Marl-Hüls I - TV Verberg I 8:0
BC Kellen I - l. BC Mülheim II 4:4
Tb. Rheinhausen I - OSC Werden I 513
TV Verberg  I  -  1 .  FBC Mar l  I I  216
PSV Buer I - TSV Marl-Hüls 1:7
TSV Marl-Hüls I
Tb. Rheinhausen I
l .  FBC Mar l  I I
1. BV Mülheim II
OSC Werden I
BC Kellen I
PSV Gels.-Buer I
TV Verberg I

4

Bezirksklasse Nord I a
Es haben gespielt am 29 1. 1967:
PSV Essen I - Krefelder BC I 3:5
TuS Rheinhausen I - 1. Osterfelder BC I 6:2
R/W Bortreck I - Fortuna Oberhausen I 7:l
V fB Spe ldor f  I  -  1 .  Essener  BC I I  0 :8  o .  K .

TV Wesseling II
DJK Friesdorf I
DJK Bonn II

TUS Rheinhausen I
BC Fortuna Oberhausen I
BC R/W Borbe*. I
VfB Speldorf I
PSV Essen I
1 .  Essener  BC I I
Krefelder BC I
l. Osterfelder BC I

BSG Kieserl. & Albre6t II
BSC So l ingen I
TV Witzhelden I
Cronenberger SC I
STC Solingen III
BC Burg Ii
Tgd. Burg II
WMTV Solingen II

l. Kreisklasse Süd Ib
Staffel 1

62:26 19:3
58:29 lTtS
5 1  : 3 7  1 3 : 9
46t42 12t10
4642 10:12
3 8 : 4 9  1 0 : 1 2
J J : J J  ' : I J

16:70  Ot22
1 3  : 1
1 2 : 2
9 : 7
7 : 9
6 : 1 0
J : l t

B 32:32
I 21:43
8 19 :45

I 54:17
9 44:28
9 45:27
9 37 r35
9  3 0 : 4 1
9 28 :44
I  22 :50
9 26 :46

1 0  6 6 : 1 3  l 9 : 1
10 51;29 16:4
10 49 :31  !3 :7
10 44ß6 I2 :8
10 32:47 10:10
1 0  3 3 : 4 6  6 : 1 4
10 31 t47  4 :16
10 13 :65  0 :2O

10 72:8
10 46 :33
10 40 :39
10 40 :40
10 39 :41
10 40 :40
10 29 t5L
10 13t67

2 0 : 0
1 5 : 5
1 0  : 1 0
1 0 : 1 0
1 0 :  l 0
9 : 1 1
6tl4
Ot20

l 7  t I
1 2 : 6
L \ t t

1 0 : 8
6 : 1 2
6 : 1 2
6 : 1 2
4r14

Es haben gespielt am 29. l. u. 12.2. 1967:
PSV Wuppertal I - BC Hiddingh. II ?:0
BC Hiddinghausen I - R/W Wuppertal III 8:0
R/W Wuppertal II - TUS Grundschöttel I 3:5
PSV Wuliertal I i - BC Hagen III 513
R/W Wuppertal III - PSV Wuppertal I 315
TUS Grundschöttel I - BC Hiddinqh. I 6:2
BC Hagen III - PJW Wuppertal II 1:7
BC Hiddinghausen II - PSV Wuppertal II 3;5



TuS Grundsdröttel I
R/W Wuppertal II
PSV Wuppertal I
1. Hiddinghauser BC I
PSV Wuppertal U
1. Hagener BC III
l..Hiddinghauser BC II
R/W Wuppertal III

S/W Köln II
1 .  DBC BonD V
TV Wesseling III
BAT Berg,-Gladbach II
Kölner FC III
1. CfB Köln iII
S/W Köln III

10 62:18 18:2
l0 62:17 77:3
1 0  6 1 : 1 8  t E A
10 54t24 13:7
1 0  2 8 : 5 2  8 : 1 2
l 0  3 0 : 5 0  6 : 1 4
l 0  1 5 : 6 3  2 : 1 . 8
l 0  5 : 7 4  0 : 2 0

61:10  16 :2
53:11  14 :2
36:19  12 :4
3 6 : 3 5  1 0 r 8
2 l : 4 2  4 : 1 2
1 2 : 5 0  2 : 1 4
9 : 6 0  2 : 1 6

9  5 9 : 1 0  1 8 : 0
9  54 :15  16 :2
8  3 4 1 3 5  1 0 : 6
9  3 7 : 4 1  9  1 9
9  3 0 : 5 1  5 : 1 3
B  7 t 5 2  2 : L 4
I  0 : 5 3  0 : 1 6

3 8 : 1 8  1 1 : 3
31:17  8 :4
29:19  B:4
2 6 : 3 0  5 : 9
4 : 4 4  0 : 1 2

R/W Wesel I
Grün-Weiß Wesel II
DTC Kaiserberg II
R./W Wesel IiI
FC Bayer Uerdingen III
Tb. Rheinhausen III
BC Kellen III

BC Lünen I
TUS Velmede Bestwiq iI
TV Soest II 

-

Tg. Ahlen II
ög f,unen tl

Bayer 05 Uerdingen II1 - c/W Wesel II 3:5
Tb. Rheinhausen III - DTC Kaiserberq II 2:6
DTC Kd iserberg  l l  -  Bayer  05  Uerd inü  I l1  ? :0
Bc Kellen iII -: R/W W6set lt l  1:7
G/W Wesel II - RiW Wesel I 5i3

WMTV So l ingen -  FC Langenfe ld  8 r0
TV Ohl igs  -  FC Langenfe ld  0 :8
WMTV Solingen
FC Langenfeld
DJK Solingen I
BC Monheim
TV Ohligs
DJK Solingen_II
5L UUSSeIqOI I

6 1 : 1 1  1 6 : 2
53:18  16 :2
3 8 : 2 3  1 0 : 6
26:3V 8 :8
28:42 6:12
1 , 2 : 5 1  2 : 1 4
1 8 r 5 5  2 : 1 6

l. Kreisklasse Süd Ib
Staffel 2
Es haben gesp ie l t  am 29.1 .  t .  12 ,2 .  1967:
Remscheider TV I - BSC Lüdenscheid 11 B:0
BSC Lüdenscheid I - Tgd. Lennep III 4:4
Remscheider TV II - BSC Solinqen II 4:4
Tgd. Lennep tII - Remscheider 1V i 2:6
BSC Lüdenscheid II - Remscheider TV II 612
Remscheider TV I
Tgd. Lennep III
BSC Lüdensdreid I
BSC Lüdensüeid II
Remsdreider TV II
BSC Solingen II

l. Kreisklasse Süd IIb
Staffel I
Es haben gesp ie l t  am 8 .  L . ,29 .  1 ,  t .  12 .2 .1967:
schw/W Köln II i - Schw/W Köln iI 0:8
BAT Berg.-Gladbadr II - 1. CfB Köln III 4:4
Kö lner  FC I I I  -  1 .  DBC Bonn V 2 :6
TV Wesseling III - BAT Berg.-cladbach II 3:5
1. CfB KöIn III - Kölner FC IiI 2:6
Schw/W Köln iII - 1. DBC Bonn V 3:5
BAT Berg.-cladbach Ii - Schw/W Köln 1I 2:6
Kölner FC III - TV Wesseling III 1:7
1 .  DBC Bonn V -  1  CfB Kö ln  I I I  6 :2

2. Kreisklasse Nord I a
Staffel 3
Es haben gesp ie l t  am B.  1 . ,  29 .  1 ,  t .  12 .2 .1967
1 Osterfelder BC II - Tb. Osterfeld 11 7:1
OSC Werden III - Rot-Weiß Wesel II 513
Adler Oberhausen I - Tb. Osterfeld II 6 12
Rheinland Essen I - OSC Werden III 1 :7
Rot-Weiß Wesel II - Adler Oberhausen I 3:5
OSC Werden III

Bezirk Süd I
Staffel 2
Es haben gesp ie l t  am 29.1 .  1967:
TUS Hd l .L inqen -  1 .  BC Haqen 7 :0
TuS Grundschöt te l  -  TV Rämsc le id  7 :0
PSV Wuppertal - BSG Kieserl. & Albr. 5:2

B  6 1  : 3  1 6 : 0
7 28t28 9:5
7  33 :23  7 :7
I  24A0 6110
B 23:41 5 11 I
6  7 : 4 1  1 : 1 7

8 52 :12  i6 :0
9  4 0 : 3 1  1 3 : 5
B 39:24 10 16
9  3 3  : 3 9  B : 1 0
9  3 0  r 4 0  7 : 1 1
9  3 4 : 3 8  6 : 7 2
8  9  r 5 3  0 : 1 6

51:17  14 :2
40:32 tl:7
3 3 : 3 1  1 0 : 6
35:35  9  :9
3 0 : 3 3  7 : 9
26ß7 4 t l2

TuS Grundsdröttei
TUS Hattingen
Tgd. Burg
PSV Wuppertal
BSG Kieserling
BC Hagen
Remsdre ider  TV

Pol. Linnich
BC Jülich
DJK Stolberg
FC Köln
1 .  CfB Kö ln

DJK Ad ler  Oberhausen I  7  30 :26  1113
1. Osterfelder BC II
TB Oster fe ld  I I
BTLV Rheinl. Essen I
R/W Wesel iI
1. Essener BC IV schied aus der JMertung aus

2. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 4
E s  h a b e n  g e s p i e l t  a m :  2 9 . 1 .  u .  1 2 . 2 . 1 9 6 7 :
SG Siemens Essen II - Rheinland Essen II 8:0
PSV Essen I I  -  1 .  Essener  BC i I I  5 :3
R/W Borbeck III - Adler Oberhausen II 6:2
OSC Werden IV - Rheinland Essen II 8r0
1. Essener BC III - Rot-Weiß Borbeck 5:3
Ad ler  Oberhausen I I  -  S iemens Essen I I  1 :7
SG Siemens Essen II
RiW Borbe* III
PSV Essen II
t. Essener BC III
OSC Werden IV
DJK Ad ler  Oberhausen I I
BTLV Rheiol. Essen II

S C H U T E R
Bezirk Süd I
Es haben gesp ie l t  am 29.  l .1967:
DJK Solingen - FC Langenfeld 0:8

Absdr lußtabe l le :
FC Langenfeld
WMTV Solingen
DJK Solingen

Bezirk Süd II
Staffel 1
Es haben gesp ie l t  am 18.  12 .  1966,  15 .  1 .  und
2 9 .  1 .  1 9 6 7 :
1. DBC Bonn - Euskirchener BC 5:3
DJK Beuel II - DJK Beuel I 1:7
Euskirchener BC - DJK Beuel II 8:0
TUS Oberpleis - 1. DBC Bonn 7:1
Euskirdrener BC - TuS Oberpleis 612
1.  DBC Bonn -  DJK Beue l  I  4 :4

7  38 :16  14 :0

6  2 7 : 2 0  7 : 5
7 26:30 5 19
6  1 6 : 3 2  2 : 1 0
7 18 t37  1 :13

4 26:6 8:0
4  1 6 : 1 6  3 : 5
4  6 : 2 6  1 : 5

1. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 1
Es haben gesp ie l t  am 29.  l ,  t ,  12 .2 .  1967:
BC Kellen II - DTC Kaiserberq I 1:7
Eintr. Duisburg I - KTSV Preul, Kreteld I 314
VfB Spe ldor f  l l  -  FC Bayer  Uerd ingen I  0 :8
Sportfr. Hdmborn 07 i - TV Osterath I 5:3
FC Bayer Uerd.ingex - Eintr. Duisburg I B r0
TV Osterath I - VfB Speldorf II 5:3
DTC Kaiserberg I - Sportfr. Hamborn 07 7:1
KTSV Preuß. Krefeld I - BC Kellen II 3:5
FC Bayer  Uerd ingen I  10  73 :7  19 :1
DTC Kaiserberg I 10 56:24 1515
Sportfr. Hmborn 07 I 10 48:32 14:6
BC Ke l len  I I  10  37 :40  11 :9
KTSV Preußea Krefeld I 10 34:45 8:!,2
TV Osterrath I 10 30:50 7:13
Eintradrt Duisburg I 10 23:53 4:16
VfB Speldorf II 10 15:65 2:'18

1. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 2
Es haben gespielt am 29. 1. u 12.2. 1967:
Gymn. Wesel I - 1. BV Mülheim IlI 2:6
SG Siemens I - Tb. Osterfeld I - 3:5
OSC Werden II - R/lM Borbeck II 7:1
1. BV Mülheim III - Fort. Oberhausen 2:3
Tb. Osterfeld I - Gymn. Wesel I 5:3
R/rv1f Borbeck II - SG Siemens I 5:3
OSC Werden II B 46:15 15:1
Tb.  Oster fe ld  I  I  4? :25  15 :3
1 .  BV Mülhe im I I I  9  33 :36  9 :9
BC Fortuna Oberhausel II 8 28:31 8:8
SG S iemens Essen I  9  33 :38  5 :13
Gymn, Sdrule Wesel I B 27ß7 4:12
R/W Borbe& II I 22:49 4:14
PSV Bottrop II gab am 29. 1. 67 sein 2. Spiel und
am 72,2 .67  se in  3 .  Sp ie l  kampf los  ab  und b le ib t
deshalb ohne lMertuno.

2. Kreisklasse Nord I a
Staffel I
Es haben gespielt am 29. I. u, 12. 2. 1967 t
TV Osterrath II - Preußen Krefeld II 4:4
Bayer 05 Uerdingen II - Krefelder BC II Z:1
Rheinw. Kempen I - BC Vorst I 5:3
Krefelder BC iI - Rheinw. Kempen I 3:4
BC Vorst I - TV Osterath II Zal
Tb. Rheinhausen II - Bayer 05 Uerding. II I 17
FC Bayer Uerdingen II
Tb. Rheinhausen II

9  56  :13  17 : I
8  42 t21  12 :4

VfL Rheinwadrt Kempen I g 35:34 10rB
B C V o r s t I  

-  
9  3 8 : 3 1  9 : 9

1. Kreisklasse Nord IIa
Es haben gesp ie l t  am 11.  12 ,  1966 u ,  B .  1 .  1967 I
BC Lünen i - DJK Saxonia Dortm. II 8r0 o. K
TUS Velmede II * BC Lünen II 6:2
TG Ah len  I I  -  TV Soest  I I  3 :5
Castroper TV - SC Union Lüdingh. II 612
BC Lünen II - BC Lünen I 0:B
Cast roper  TV -  DJK Saxon ia  I I I  B :0  o .  K .
TG Ahletr I i - TUS Velmede II 2:6
SC Union Lüdingh. II - TV Soest I1 2:6

BC EuskirÖen 7
DJK Beuel I 6
TUS Oberpleis 6
DBC Bonn 7
DJK Beuel II 6

Bezirk Süd II
Staffel 2

8 14 :49  3 :13

Es haben gesp ie l t  am 18.  12 .  1966,  29 .  l .1967:
DJK Stolberg - Kölner FC 6:2
1. CfB Köln - BC Jülich 2:6
Kö lner  FC -  1 .  C fB Kö ln  6 :1
Po]. Linnich - DJK Stolberq 8:0
DJK Stolberg - BC Jülictr 4-:4

51 15 14:0
3 9 : 1 7  1 1 : 3
2 9 : 1 9  8 : 4
17:29  ? :7
15:41  4 :10
1 5 : 3 3  2 : 1 0
1 0 : 4 6  0 : 1 4

3 4 : 6  1 0 r 0
28:20 B:4
33:23  8 :6
1 3 : 3 4  2 : 1 0
1 1  : 3 6  2 : 1 0

5
6
7
6
6

Castroper TV I 6
SC Union Lüdinghausen II 7
DJK Saxonia Dortmud III ausqeschieden,
da  mehr  a ls  2  Sp ie le  ohne Kampl "

1. Kreisklasse Nord IIb
Staffel 1
Es haben gesp ie l t  m 8 .  1 . ,  29 .  1 .  u  19 .  2 .  1967:
Eintr. Bieleleld III - Eintr. Bietefeld II 1:7
BC Steinheim - PSV Gütersloh O:8
TV Hi l lenLrup -  BC Ste inhe im 5 ;3
B ie le le ld  I I i  -  PSV cü ters loh  8 :0
PSV Gütersloh - TV Hil lentrup 612
Bie le fe ld  I I  -  BC Ste inhe im 5 :3
PSV Gütersloh I
Eintradli Bielefeld II
TV Hil lentrup I
Eintracht Bielefeld III
BC Steinheim I

l. Kreisklasse Nord IIb
Staffel 2

Bezirk Nord I
Staffel 1
Es haben gesp ie l t  am 15.  1 .  u .  29 .  1 .  1967:
BC Kellen - DJK Kempen 7:1
TV Krefeld TI - cymn:-schule Wesel 0:Z
R/W Wesel - G/W Wesel 3:4
DJK Kempen - TV Krefeld I 6:2
Gymn.-Schule Wesel - R/W Wesel S:3
G/W Wesel - BC Kellen 6:2
Gymn. Sdrule Wesel
G/W Wesel
5L Aellen

pJK Kempen
R/W Wesel
TV Krefeld I
TV Krefeld II

I
I
B
I
I
8
I

53:17 16:2
42t29 13:5
4 8 : i 6  l 2 : 4
3 5 : 3 7  9 ; 9
3 5 : 3 6  6 : 1 2
2 2 : 4 2  4 : 1 2
2 : 6 1 ,  0 : 1 6

7 42:14 72:2
6  3 1 : 1 7  1 0 t 2
6  2 7 : 2 1  6 : 6
6  1 5 : 3 3  3 : 9
7  13 :44  1 :13

E s  b a b e n  g e s p i e l t  a m  1 1 .  1 2 .  1 9 6 6  u ,  8 . 1 , , 2 9 . 1 , ,
12 ,2 .  u ,  19 .2 .  1967 t
TV Minden - BC Obernbeck II B:0
TV Minden - BC EsDelkamD 3:5
BC Espelkamp - TV. Volme-rsdingen B:0
BC Obernbeck  i i  -  BC Espe lkamp 018
TV Minden -  BC Oevnhausen . t I -B :0
BC Oeynhausen II - TV Volmerdinsen 6:2

Bezirk Nord I
Staffel 2
Es haben gespielt am 15. 1. 196?:
1 .  BV Mülhe im -  1 .  BSC Bot t roD B:0  o .  K .
TUS Rhe inhausen I  -  TB Oster fö ld  3 :5
R/W Borbeck - Fort. Oberhausen 4:4
TUS Rheinhausen II - PSV BottroD 2:6

BC Westf. EsDelkamD I
TV Jahn Minäen I 

'

BV Bad Oeyrhausen II
TuS Volmerdingen I
BC Obernbedc II

J U G E N D
Bezirk Süd I
Staffel 1
Es haben gesp ie l t  am 29.  1 . ,  5 .2 ,  u .  15 .  2 .  1967;
1. BC Monheim - TV Ohlics 5:3
BC Düsseldorf - WMTV Sölinoen O:B

BSC Bottrop 9
TUS Rheinhausen I 9
TB Osterfeld 9
Fortuna Oberhausen g
PSV Bottrop 9
BV Mülheim g
R/W Borbedr g
TUS Rheinhausen II 9

Bezirk Nord I
Staffel 3

TV Osteuath II I  2 6 : 3 6  6 : 1 0
KTSV Preußea Krefeld II B 23139 5:11
Kre fe lder  BC I I  9  13 :56  L : I7

2. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 2
Es haben gespielt am 29.1. t. 12.2. 1967:
Rot-Weiß Wesel I - BC Kenen III 8:0 o. K.

6

7 4 l :15  11 :3
6  36 :12  9 :3
6  1 9 : 2 9  5 : 7
6  1 5 : 3 3  3 : 9
5  9 : 3 1  2 : 8

44:28  13 :5
39:30 12t6
41:31 1l:7
3 8 : 3 2  1 0 : 8
3 9 : 3 3  9 : 9
3 5 : 3 5  9 : 9
3 6 : 3 6  8 : 1 0
I  1 : 5 8  0 : 1 8

Es haben gesp ie l t  am 15.  1 .  u .  29 .  1 .  1967
1.  Essener  BC -  BSC Gladbedc 8 :0  o .  K .
1. FBC Marl I - BSV Gelsenkirchen 8:0
1. FBC Marl I i - TSV Marl-Hüls 4:4



TSv Marl-Hüls - vfB Gelsenkiroetr s:3 Rot-weiß wesel - BC Kellen 0:8 sc oB Münster I 5Ir13 15:1

BSV Gelsenkirden - 1. FBC M;tlät;6 1' FBC Marl iI - Rot-W.i3 Wesel II 5:3 TG Ahlen I 2o:23 l1r5

Bsccradbedc-1.FBcM*ri';,;"''" i;13"T:]l3lr-_?:F#'ü1?ii;1, F&rtät',1Y3f,"n""" I tl,:nttSiiq
FBc Marl I I 68:4 18:0 i"" -^.f I. I 58:6 t6:0 Tsv-Hillmtrup 6 14:34 2:lo
rsv Marl-Hüls 8 45:le 13:3 ;3:.ää e 58:14 i;;; lc 

Be*'lT 7 6:4e 0:1'l

BC Essen I  39:25 1016 VW-*".A I  I  54:10 13:3 Bezirk Nord I I
BSC Gladbedr 9 28t42 7:ll R/W Weset II 9 24:48 S:tS Staffel 2
vfB Gelsenkirden g^ 

19.'1? !'ll nrc vutt tI I 19:53 5:13 95 Saben gespielt am 29. t. 1962r
FBC Marl II 9 24:45 5'13 osc w"rd"o 8 13:51 4:12 DJK Dortäud - FSv Dortmuntl 2:5
BSt/ Gelsenkirdren

S C H U L E R
Bezirk Nord I

9 17 :55  2 :16  19  Oster fe ld

Es haben gespielt m 15. 1. u. 29. 1. 1967

Rot-Weiß Wesel - 1. FBC Marl II 8:0
OSC WerdeD - Tb. Osterfdld 5:3

Bezirk Nord II

Staffel I
Es haben gespielt m 29.1.1967:
To. Ahlen - SC Münster 1:7
SÖ Lüdiughausen - PSV Gütersloh 8:0

9 14 :58  2 :16  TV Soest  -  BC Lünen 8 :0  o .  K ,
TV Gerthe - TUS Velmede-Bestwiq 3:5
TuS Velmede
BC Lünen
TV Gerthe
FSVDor t  mund
VfL Bodru
TV Soest
DJK DortEund

9 47:25 14:4
9 45:25 1414
I  38 :26  10 :6
8  30 :32  9 :7
8  29 :33  6 :10
9 34 :38  5 :13
9 5 :65  0 :18

Fortsetzung der ,,Amtliöen Naöriöten" von Seite 3

Spieltag

Terminplon für die 1967 t1968

BLV
NRW

DBV Sonstiges
\r/ - J 4 b. l  v  k

E E M 4\J F1

10. 9.
17. s.
24. 9.

1 . 1 0 .
B. 10.

15 .  10 .
* *  2 1 , 1 0 .

2 2 . 1 0 .
29.10.
5 . 1 1 .

12. lt.
* *  1 8 ,  1 1 .
" *  2 5 . 1 1 .

3. 12.
to .12 .
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n
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o

7

l l
1 1 1 - 2

2 2
2 - 2 3
3 3 3 -

4 4 4

4 - 3 -
4 5

5 5 5 -
5 6

6 6 6 6
7 7 7

7 7

Sen.-Lehrgang

Jug.-Lehrgang

Jug.-Nadrw.-Turnier

Jugend-Rangl,-Turnier
in Bestwig

Jug.-Lehrgang
Sen.-Lehrgang

Bez.-Vorentsch.
Jug.-Rangl.-Turnier
Langenfeld

Sen.-Ran glistenturnier in
Hannover
Norwegen

Osterreich
Rangl.-Turnier
Nürnberg

19.11, Volkstrauertag
26.11. Totensonntag

17.12.
24.12.

,  31.12.
Y/  **  6.  1.

7 .  t .
14.  1.

**  20.  1.
2 r .  L
28. 1.
4.  2.

11.  2.
tB. 2.
, 1  t

3.  3.
4*  9 .  3 .

10.  3.
17.  3.
24. 3.
3 1 . 3 .

z i

14. 4.
2r.  4.
28. 4.
5. 5.

12. 5.
19 .  5 .
26. 5.
2. 6.

I

I

1 0
1 1

o

I
l 0

1 1
t2

13
t4

I

o

10

1 1
t2

13

1 A

I

9

1 0

1 l

1 2

1 3

1 4

t 2

13

t4

8

8 -
9 9

Jug.-Rangl-Turnier
Essen-JMerden

Schweden

Jug.-Landesmeistersch. Schottland
10  10

1 1

1 1

1 2  1 2

I J

13
t4

l4

Sen.-Landesmeistersdr.

Jug.-Lehrgang

Verbandstag

Sen.-Lehrgang

Bez.-JMM
Land.-JMM

Rangl-Turnier Köln

Holland
Irland
Belgien
Intern. DM

DJM - Schweiz
Altersklasse
All-England

Frankreidr
DM

Helv.-Cup
DMM
DJMM

Rangl.-Turnier Hanau

Karneval

** alle Spiele beginnen um 18 Uhr

Ostern



Alles für den Bqdmintonsporl
Turnierrohmen von:
Brorson, Britgoods, Corlton, Dunlop, Groy, Pinguin,
Spold ing u.  o.
Sie können wöhlen zwischen 20 Modellen von

18.- bis 67.50 DM
besponnt mit BOB-Dorm HN (3)

Federbölle: Corlton, RSL, Robbit u.o.
Bodminlon-Bekleidung (Fred Perry) u. o.): Hemden,
Shorts, Röcke, Pullover, Jocken, Troiningsonzüge,
Strümpfe, Schuhe.
Bodminton-Zubehör: Nelze, Koffer, Hüllen, Sponner u.o.
Reporotur- und Besoitungsdiensi:

z. B. BOB-Dorm HN (3) besponnt 15.- DM
BOB-Dorm VS (2) besponnt 20.- DM

Bei rechtzeitiger Bestellung lhres Bedorfs on Feder-
böl len (Nylon oder Feder)  für  lhre Turniere,  nehme
ich noch vorheriger Vereinborung bis zu einem Drittel
der  n ichtgebrouchten Böl le  zurück.
Verlongen Sie die neue Bodminton-Preisliste o/67 von

Fred Quoboch
Sportortikel-Versond

5O5 Porz bei Köln . Koiserslroße 2O8

Modell-supER FLEX mil, leugm, 4/ 50 DM
ivi;ilii:ööü'ir'--^ volldurchlüfteten Griff 1l' on
;',';;;;;;;"" 

co' r3o s 
co. 13s g 0r...- o"

Pinguin-Professionol co. 
.|30 g 42.- DM

Groy. mit Speziqlqriff co. 125 q 50.- DM
Si lvär  Groy -  T lomos-Cup WPS,
mit Speziolgriff, in verschiedenen Gewichten

z . B .

und der neue
co.  1.15-130 g 64.50 DM

CARITON-Gqnzstohlschlüger, Kopf ous Stohl,
nur  39  g ,  sehr  hor t  besponn l
mi t  Or ig ino lbeso i lung von Cor l ton

co.  l l0  g  67 .50  DM

Einlodung zum Bezirkslog Nord ll
Am Freitag, dem 10.3. 1967, um 19 Uhr, f indet in der Gast-
stätte Gay in Ahlen, Südstraße B (Nähe Bahnhof), der dies-
jährige

Bezirkstag des Bezirkes Nord II

Tagesordnung:
1. Begrüßunq und Feststellung der stimmberedrtig-

A

Um eine
ersudrt.

Brauer, Bezirkswart

Einlcdung zum Bezirkstog Nord I
Am 10. März 1967 um 20 Uhr findet im Hotel Handelshof
in Mülheim-Ruhr, Friedrichstraße (Nähe Stadtmitte) der
diesjährige

Bezirkstaq Nord I
statt.
Tagesordnung:

1. Begrüßunq
2. Feststellung der stimmberedrtigten Vereinver-

treter. Stimmverteilung nach den Richtlinien des
Verbandes.
Bericht des Bezirksaussdrusses.
Entlastung und Wahl eines Versammlungsleiters.
Neuwahlen.
Verschiedenes.

Oppenberg, Bezirkswart

Bestondserhebung 1967
Die 130 dem Landesverband angeschlossenen Vereine
haben nachstehende Mitgliederzahlen gemeldet:
in den Altersklassen männl. weibl. insqes.

1. Kinder bis zu 6 Jahren 2 I  1 1

ten Vereinsvertreter
Bericht des Bezirksausschusses
Entlastunq und Neuwahlen
Verschiedenes.
rege Teilnahme der Vereine des Bezirkes wird

Bezüglich der für die Erlangung eines Sport-Gesundheits-
passes erforderlidren Vordrucke wenden sich die Vereine
an die Kreissozialwarte der Sporthilfe e. V. des Landes-
sportbundes; dort sind auch die mit der Untersuchung be-
auftragten Stellen zu erfahren. Die Untersuchungskosten
von einheitlich 5,- DM werden vom Land Nordrhein-
Westfalen getragen.

Es ist Vorsorgepflicht jeder Vereinsführung, alle Mitqlie-
der zur sportärztlichen Untersuchung anzuhalten.

Verbqndsmeisterschoft en 19 661 67
Der BHV-Dorsten und der BC Schwarz-Weiß Düsseldorf
haben ihre Jugend- bzw. SchüIermannschaft zurückqe-
zogell.

Urteil
In dem Verfahren

betreffend die Wertung des Jugendspiels zwischen dem
Verein A und dem Verein B am 11. September 1966
hat der Ehrenrat des Badminton-Landesverbandes Nord-
rhein-Westfalen in der Besetzung

Dr. Hans-Richard Lanoe als Obmann
Jack Müller als Beisitzer
Kurt-Georg Seelbach als Beisitzer

auf die Berufung des Vereins A gegen die Entscheidunq
des Jugendausschusses vom 27. Dezember 1966 im schrift-
lichen Verfahren am 25. Januar 1967 für Recht erkannt:

Die Berufung wird zurückgewiesen.
Der Verein A trägt die Kosten des zweiten Ehren-
ratsverfahrens in Höhe von DM 75.- sowie außer-
dem die Kosten des Verfahrens vor dem Jugend-
ausschuß in Höhe von DM 30,-. Die Kosten des
ersten Ehrenratsverfahrens trägt der Badminton-
Landesverband Nordrhein-WesUalen.

Tatbestand
Am 11. September 1966 fand ein Meisterschaftsspiel der
Jugendmannschaften des Verein A gegen den Verein B
in der Halle des Vereins A statt.  Der Verein B, dem sdron
vorher die nach seiner Ansicht unzulänglichen Lichtver-
hältnisse in der Halle bekannt waren, spielte unter Pro-
test, legte mit Schreiben vom 15. September 1966 Einspruch
gegen die Wertunci des Spieles ein und beantragte, das
Spiei unter normalen VerhäItnissen neu anzusetzen und
die Halle gemäß $ 3 SpO abzunehmen. Er begründete
seinen Einspruch damit, in der Halle seien die Spielfelder
gegen die dort vorhandenen Klarsichtsdreiben gelegt wor-
den. Damit sei ein leistunqsgerechter Spielablauf nicht
gewährleistet; der Spielausgang sei vielmehr vom GIück
abhängig, zumal die Sonne während des ganzen Vor-
mittags auf der Glaswand stehe.
Der Verbandsangehörige C als stellvertretender Vor-
sitzender des Jugendausschusses - der Vorsitzende Ju-
gendwart D war wegen seiner Steliung im Verein B an
der Mitwirkung im Jugendausschuß verhindert - bat den

3.
1 .

5.
6 ,

2. SchüIer über 6 - 14 Jahre
3. Jugendl. über 14 - 18 Jahre
4. Jugendl. über 18-21 Jahre

330 250 580
608 460 I 068
561 390 951

5. Mitglieder über 21 -25 Jahre 793 537 1 330
6. Mitglieder über 25 Jahre 1 504 654 2 158

Gesamt :  3798 2300 6098

Sport-Gesu ndheitspösse
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß bei Ver-
anstaltungen des Landesverbandes gemäß $ 4 der SpO
der Sport-Gesundheitspaß vorzuweisen ist. Ausgestellte
Sport-Gesundheitspässe haben im Jahre 1967 nur nodr
GüItigkeit, wenn die darin vermerkte sportärztlidre Unter-
suchung nach dem 1.1.1965 erfolgt ist.
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Sportwart des Landesverbandes mit Sdrreiben vom 19. Sep-
tember 1966, die Halle des Vereins A abzunehmen und
dabei besonders zu berücksichtigen, wie die SpielverhäIt-
nisse bei Tageslicht seien.
Der Verbandssportwart nahm mit Sdrreiben vom 25. Sep-
tember zur Sache Stellung. Er führte zunächst aus, er habe
die Halle abends besichtigt, weil es ihm nicht möglich ge-
wesen sei, die Haile vormittags zu besuchen, um sich ein
Bild von den genauen LichtverhäItnissen zu machen. Die
entscheidenden Sätze der Stellungnahme lauten sodann:
,,Die Fenster sind aus Klarglas. Klarer Sonnenschein
dürfte besonders vormittags störend wirken, da die Sonne
im Laufe des Vormittags an der Fensterseite vorbeizieht.
Bei bedecktem Himmel dürften aber wohl kaum Schwieriq-
keiten bestehen. Man sollte dem Verein A zur Auflaqe
machen, in Zukunft Vorhänge vor den Fenstern anzu-
bringen."
Daraufhin erklärte der Jugendaussdruß durch Entschei-
dung vom 3. Oktober 1966, die Abnahme der Halle habe
ergeben, daß die Halle bei den vorhandenen Lidrtverhält-
nissen nicht den Anforderungen entspredre und somit ab
sofort für Meistersdraftsspiele für Jugend- und Senioren-
mannschaften nicht mehr zugelassen sei. Das Jugendspiel
des Verein A gegen Verein B werde neu anqesetzt. Dem
Verein A wurde zur Auflage gemadrt, die Klarsicht-
scheiben abzudecken oder die Spielfelder parallel zur
Glaswand zu legen.
Gegen diese Entscheidung legte der Verein A mit Schrei-
ben vom B. Oktober 1966 Einspruch ein. Er begründete ihn
wie folgt: Die Lichtverhältnisse in der Halle seien nicht
so geprüft worden, wie es der Antrag des Vereins B vor-
gesehen habe, nämlich bei Tageslidrt. Außerdem sei die
HaIIe eine der modernsten weit und breit. In Zwei-Satz-
Spielen wie auch in Drei-Satz-Spielen hätten beide Seiten
die gleichen Chancen; nur das Können entscheide. Die
Spielfelder in der Halle könnten nicht verlegt werden,
weil die Halle Eigentum der Stadt X sei. Das Abdecken der
Klarsidrtscheiben könne evtl. zur Folge haben, daß Zwie-
licht entstehe.
Der Verein B hat sich zu dem Einspruch des Verein A
dahin geäußert, Glasscheiben bei Tageslicht bevorteilten
in überhöhtem Maße den Spieler, der .mit dem Rücken
zur Glaswand stehe; dabei entscheide nicht Können, son-
dern Glück bei der Seitenwahl. Es gehe nur darum, daß
der Ball gut zu verfolgen sei, und gerade das sei er bei
Klarsichtscheiben nicht"
Der Obmann des Ehrenrats hat einen Vergleidrsvorschlaq
gemadrt, den jedoch beide Vereine abgelehnt haben.
Auf Anfrage des Ehrenrates hat sich der Verbandssport-
wart mit Schreiben vom 17. Oktober 1966 dahin geäußert,
er habe die Halle des Verein A nicht für unbespielbar
erklärt, da er es nicht für vertretbar halte, eine solctre
Entscheidung als Einzelperson zu treffen. Er habe nur
eine genaue Schilderung der von ihm angetroffenen Hal-
Ienverhältnisse geben wollen. Auch habe er die Halle
schon deswegen nicht als unbespielbar erklären können,
weil es ihm nicht möglich gewesen sei, sie vormittags zu
prüfen,
Mit Urteil vom 28. Oktober 1966 hat der Ehrenrat die Ent-
scheidung des Jugendausschusses vom 3. Oktober 1966
aufgehoben und die Sache an den Jugendausschuß zurüd<-
verwiesen. Dabei ist der Ehrenrat davon ausgegangen,
daß die Wertung des streitigen Spiels entscheidend davon
abhängt, ob die Halle des Verein A bespielbar war oder
nicht. Zur Klärung einer soldren Frage sieht die Spiel-
ordnung in $ 3 Buchst. d ein bestimmtes Verfahren vor,
das jedodr nicht durdrgeführt worden war. Denn der Ver-
bandssportwart hatte in seiner Stel lungnahme weder er-
klärt,  die Halle sei bespielbar, nodr sie sei nidrt bespielbar.
Nunmehr bat der stellvertretende Vorsitzende des Ju-
gendausschusses den Verbandsvorsitzenden mit Schreiben
vom 1. November 1966, die Halle des Verein A abnehmen
zu lassen. Der Verbandsvorstand erteilte umqehend den
Verbandsangehörigen E und F den Auftrag] die Halle
abzunehmen. Die Abnahme erfolgte am 6. November 1g66
und führte zu dem Ergebnis, daß die Halle unter den be-
stehenden Verhältnissen für den Badminton-Wettkampf-
sport nicht geeignet ist, und zwar weil der starke Licirt-
einfall durch die Fenster, besonders von der Südseite her,
die Durdtführunq eines normalen Wettkampfspiels ver-
hindert und weil audr der in g 3 Buchst. a SpOvorqeschrie-
bene Auslauf fehlt.
Daraufhin entsdried der Jugendaussdruß am 2T.Dezember

1966, der Protest des Verein B sei zu Recht erfolgt. Das
streitige Jugendspiel müsse von der spielleitenden Stelle
neu angesetzt werden. Die Kosten der Abnahme der Halle
habe der Verein A zu tragen. Der Jugendausschuß ist
dabei davon ausgegangen, daß auf Grund des Ergebnisses
der Hallenabnahme die HaIIe des Verein A ab sofort für
Meistersdraftsspiele nicht mehr zugelassen sei. Bereits am
24. November 1966 hatte der Jugendausschuß entsdrieden,
die Kosten des ersten Ehrenratsverfahrens, das zur Zurück-
verweisung an den Jugendausschuß geführt hatte, habe
der Badminton-Landesverband zu tragen. Diese Entschei-
dung ist offenbar den beteiligten Vereinen nicht mitgeteilt
worden.
Gegen die Entscheidung des Jugendausschusses legte der
Verein A am 2. Januar 1967 Berufung ein, Ihm sei von der
Abnahme der Halle nidrts bekannt gewesen. Es gebe keine
Bestimmung, die eine besondere Liötstärke oder einen be-
sonderen Liditeinf alI für eine Halle vorsdrreibe. Bisher habe
sidr niemand an die bestehenden Lidrtverhältnisse gestos-
sen, Der Mannsdraftsführer J des Verein B habe unmittelbar
nadr dem streitigen Spiel geäußert, die LichtverhäItnisse
hätten nicht gestört, aber er habe Weisung von dem Ver-
bandsangehörigen D gehabt, sofort den Protest unter den
Spielberidrt zu setzen, falls sich keine Vorhänge in der
Halle befänden. Der Verein A hat wqiter ausgeführt, die
Halle zähle zu den modernsten weit und breit. Eine Sper-
rung wegen fehlenden Auslaufs von 2 cm sei absurd. Die
Beschaffung einer Ersatzhalle sei nicht möglich.
Der Verein B hat sidr demgegenüber auf seine früheren
Außerungen bezogen und sich zusätzlidr zum Nadrweis
der schlechten Lidrtverhältnisse noch darauf berufen, daß
sein erstes Jungen-Doppel nach einer 8:0-Führung im
3. Satz nach dem Seitenwechsel habe gegen die Klarsicht-
sdreiben spielen müssen und daher nodr 15:12 verloren
habe.
Der Bericht über die Abnahme der Halle vom 6. November
1966 wurde beiden Vereinen zugestellt; sie haben siö
dazu nicht geäußert.

Entscheidungsgründe
Die form- und fristgeredrte eingelegte Berufung des Ver-
ein A ist nicht begründet. Zu Redrt hat der Jugendaus-
schuß dem Protest des Verein B stattgegeben und eine
Neuansetzung des streitigen Jugendspiels angeordnet.
Das streitige Spiel kann nicht gewertet werden, weil die
Halle des Verein A für Verbandsspiele nicht bespielbar
ist und auch schon damals nicht bespielbar war. Dies er-
gibt sich eindeutig aus dem Bericht über die Abnahme der
Halle, den die Verbandsangehörigen E und F erstattet
hatren. Darin heißt es nach einer eingehenden Beschrei-
bung der Halle ganz klar: ,,Befund über die Bespielbarkeit
der HaIIe: Unter den angetroffenen Bedingungen ist die
Halle für den Badminton-Wettkampfsport nicht geeignet."
Zur Begründung wird u. a. angeführt: ,, . . . so muß ein
Spielfeld doch wenigstens einen Auslauf von 1,30 m haben
($ 3 a SpO-NRW). Das ist ein Mindestmaß, das im vor-
liegenden FalI nicht gewährleistet ist." ,,Der starke Licht-
einfall durch die Fenster, besonders von der Südseite her,
verhindert die Durdrführung eines normalen Wettkampf-
spiels. "
Die Hallenabnahme ist im Rahmen des Verfahrens nach
$ 3 Buchst. d SpO erfolgt. Eine solche Abnahme ist an sich
unabhängig von einem Verfahren vor einem Rechtsorgan;
im vorliegenden FalI ist sie als Voraussetzung für die
Sachentscheidung des Ehrenrates von aussdrlaqqebender
Bedeutung, weil der Ehrenrat an das im Verfahien nach
$ 3 Buchst. d SpO gewonnenen Ergebnis gebunden ist,
wenn und soweit sich keine Fehler im Verfahren selbst
oder bei der Beurteilung der Hallenverhältnisse feststellen
lassen. Dies ist hier jedodr nicht der FaIl.
Nach $ 3 Buchst. d Satz 2 SpO kann in Zweifelsfällen auf
Antrag eine Abnahme der Halle durdr einen Verbands-
beauftragten erfolgen. Der Ehrenrat hat bereits in seiner
ersten Entscheidung in dieser Sache diese Bestimmung so
ausgelegt, daß der Prüfer der Halle durch den Verbands-
vorstand oder den geschäftsführenden Vorstand zu be-
stellen ist. Dem ist im vorliegenden FalI bei der zweiten
Abnahme der Halle Rechnung getragen worden.
Nun spricht zwar die oben erwähnte Bestimmunq davon,
die Abnahme könne ,,durch einen Verbandsbeauftraqten,;
erfolgen, während im vorliegenden FaIl zwei Beauftiaqte
tätig geworden sind. Dies ist jedoch unschädlich und wird
durdr die Bestimmung nidrt ausgesdrlossen. lÄ/enn der
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Verbandsvorstand der Angelegenheit eine soldre Bedeu-
tung zugemessen hat, daß er sicherheitshalber zwei Be-
auftragte bestellte, so ist ihm das unbenommen und ver-
Ietit die Position des betroffenen Vereins nidrt, sondern
bietet ihm nur erhöhte Garantien.
Die Qualifikation, die Sachkunde und die Erfahrungen für
das ihnen übertragene Anlt stehen bei den beiden Ver-
bandsbeauftragten, dem Vorsitzenden des Lehrausschusses
und DBV-Sportwart und dem langjährigen früheren Sport-
wart des Landesverbandes, außer jedem Zweifel.
Das Ergebnis, zu dem die beiden Verbandsbeauftragten
auf Grund ihrer Tatsachenfeststellungen gekommen sind,
bietet keinen AnIaß zu Beanstandungen.
Nach der eindeutigen Vorsdrrift des $ 3 Buchst. d Satz 1
SpO sind alle Spielflächen, die den in $ 3 Buchst. a - e SpO
gestellten Anforderungen nicht entsprechen, für Verbands-
spiele nidrt zugelassen. Zu diesen Anforderungen gehört
nach $ 3 Buchst. a SpO, daß das Spielfeld nadt hinten einen
Auslauf von 1,30 m hat. Das ist jedoch bei den Feidern
in der Halle des Verein A nicht der Fall. Vielmehr be-
trägt der Auslauf auf der einen Seite nur 1,23 m, auf der
anderen Seite sogar nur 1,10 m. lMenn der Verein A
geltend madrt, eine Sperrung wegen fehlenden Auslaufs
von 2 cm sei absurd, so übersieht er dabei, daß auf der
einen Seite der Halle zwar zwischen Spielfeldrand und
Hallenwand ein Abstand von 1,25 m besteht, daß aber vor
der Wand noch die Heizung mit einer Breite von 0,15 m
angebracht ist. Ebenfalls fehl geht die Berufung des Ver-
ein A darauf. daß der Verein B den zu kurzen Auslauf
nicht gerügt habe. Denn wenn einmal eine Hallenabnahme
nach $ 3 Buchst. d SpO erfolgt, so haben die Verbands-
beauftragten das Vorliegen aller Voraussetzungen für den
ordnungsgemäßen Spielbetrieb in der Halle zu prüfen.
Sonach war es schon wegen des fehlenden Auslaufs recht-
lich nidrt zu beanstanden, wenn die Halle für unbespiel-
bar erklärt wurde.
Hinzu kommt aber noch der wesentlich gravierende Ge-
sidrtspunkt der Behinderung durch den Lichteinfall. Nach
den Feststellungen der Verbandsbeauftragten liegen an
der Südseite der Halle Fenster mit einer Breite von über
3 m und einer Höhe von über 4 m, die klardurdrsidrtiq
sind und keine Möglidrkeit bieten, abgedeckt zu werden.
Vier von diesen Fenstern befinden sich weniger als 1,50 m
hinter den Spielfeldern. Auf der Höhe der Fenster nehmen
diese einen breiteren Raum ein als das dazwischen be-
findliche Mauerwerk. Die Spielfelder liegen nicht parallel,
sondern senkrecht zu den Fenstern. Wenn die Verbands-
beauftragten auf Grund dieser Tatsachen zu dem Ergebnis
gekommen sind, der Lichteinfall durdr die Fenster von
der Südseite her mache einen normalen Spielbetrieb un-
möglid, so vermag der Ehrenrat in dieser Schlußfolgerung
keinen Fehler zu entdecken.
Demgegenüber geht die Berufung des Verein A darauf,
daß die Spielordnung keine'besondere Lichtstärke und
keinen besonderen Lichteinfall vorschreibe, fehl, Nach $ 3
Buchst. C SpO müssen die Spielflädren durdr Lidrtquellen
vollständig beleuchtet sein. Dabei ist freilich in erster
Linie daran gedacht, daß die Spielflädren nicht zu wenig
beleudrtet sein dürfen. Anderseits kann sich aber zu viel
Lidrt, z. B. Blendung durdr die Sonne, ebenso hinderlidr
auswirken wie zu wenig Licht. Unvollständig im Sinne
von fehlerhaft ist ein Spielfeld also in beiden Fällen be-
leuchtet. Nur in diesem Sinn kann die Spielordnung ver-
nünftig ausgelegt werden. Uberdies läßt $ 3 Buchst. d
letzter Satz SpO eine Abnahme einer Halle auch ,,aus
anderen Gründen" zu; dabei muß selbstverständlich eben-
falls als Ergebnis möglich sein, daß die Halle den Anfor-
derungen für Verbandsspiele nicht genügt. Selbst wenn
man also an einer buchstäblichen Betrachtung des $ 3
Budrst. c SpO haften bleiben wollte, konnte eine Abnahme
der Halle zu dem Ergebnis führen, daß sie für Verbands-
spiele nicht zugelassen war. Daß die Verbandsbeauftraq-
ten im vorliegenden FalI zu Recht zu diesem Ergebnis
gelangt sind, wird nodr durch die ,,Richtlinien für die
Ubernahme der Ausrichtung von Meisterschaften .und
Länderspielen" unterstrichen, die der DBV im ,,Badminton-
Sport" 1965 Heft 10 S.9 veröffentl icht hat. Dort heißt es
unter Ziffer 5: ,,Das Tages- und Kunstlicht muß den Spiel-
raum ausreidrend, gleichmäßig und blendungsfrei aus-
leudrten (etwa 750 lux). Fenster und Liötwände müssen
darum an der Seite der Spielfelder liegen. Die in Spiel-
richtung liegenden Fenster sind abzudunkeln."
Es hätte zwar nahegelegen, zu der Abnahme der Halle
mindestens den Verein A zu benachridrtiqen. Daß dies
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nicbt geschehen ist, madrt jedodr das Verfahren nicht
fehlerhaft, zumal beide Vereine Gelegenheit hatten, zu
dem Beridrt der Verbandsbeauftragten Stellung zu neh-
men, von dieser Möglidrkeit aber keinen Gebrauch ge-
madrt haben.

An der Richtigkeit der Entsdreidung des Jugendaus-
schusses vermag es auch nidrts zu ändern, daß der Ver-
ein A sich auf eine angeblidre Außerung des Mann-
schaftsführers der Mannsdraft des Verein B nach dem
Spiel beruft, derzufolge das Lidrt nidrt gestört haben soll.
Denn die Außerung eines Spielers sagt nidrts darüber aus,
ob sidl auch die anderen Spieler nidrt behindert gefühlt
haben. In dieser Hinsicht hat der Verein B ausdrüd<Iich
vorgetragen, sein erstes Jungen-Doppel sei durdr die
Lidriverhältnisse entscheidend beeinflußt worden; nadl
dem Seitenwechsel habe es trotz 8:0-Führung den dritten
Satz noch verloren. Dieser Vortrag ist durdl die angeb-
Iidre Außerung des Mannsdraftsführers nicht widerlegrt.
Daher kann die Frage hier unentschieden bleiben, ob nicht
ein Protest in jedem Falle begründet ist, wenn nachträg-
Iich festgestellt wird, daß eine Halle den Anforderungen
nicht genügt hat.

Nach alledem sieht der Ehrenrat weder Veranlassung noch
Möglichkeit, den Prüfungsbericht der Verbandsbeauftrag-
ten und sein Ergebnis in Zweifel zu ziehen. Darauf hat
sich audr die Entsdreidung des Jugendausschusses ge-
stützt, die demgemäß zu Recht ergangen ist. Die Berufung
des Verein A mußte daher zurückgewiesen werden.

Was die Kosten anbelangt, so ist zunächst festzustellen,
daß das Verfahren nach $ 3 Budtst. d SpO von dem Ver-
fahren vor den Redrtsorganen rechtlidt unabhängig ist.
Der Ehrenrat kann daher keine Entscheidung über die
Kosten dieses Verfahrens treffen. Die Kostenlast für den
Verein A ergibt sidr schon unmittelbar aus $ 3 Buchst. d
spo.
Die Kosten des zweiten Ehrenratsverfahrens träqt der
Verein A nach $ 28 der Rechtsordnung des DBV (RODBV).
Bei den über DM 40.- hinausqehenden Kosten handelt
es sich um Auslagen.

Die Kosten des ersten Ehrenratsverfahrens hat der Ju-
gendausschuß dem Badminton-Landesverband auferlegt,
weil dem Verein A kein Nachteil daraus erwachsen könne,
daß die Abnahme seiner Halle damals nicht ordnungs-
gemäß erfolgt sei. Dem sdließt sidr der Ehrenrat an.

Nach $ 20 ZiIf. B b RODBV und insbesondere nadr $ 41
SpO sind in jeder Entsdreidung eines Rechtsorgans des
Landesverbandes die Kosten festzusetzen. Dies hat der
Jugendausschuß in seiner Entsdreidung vom27, Dezember
1966 versäumt. Da das Verfahren noch nidrt abgeschlossen
war, war der Ehrenrat ohne weiteres in der Lage, diese
Entscheidung nadrzuholen. Hierbei fiel die Gebühr von
DM 25,- nur einmal an, weil infolge der Zurückver-
weisung das Verfahren vor dem Jugendaussdruß als nur
eine Instanz g'ilt.

Der Ordentliche Beisitzer im Ehrenrat Dr. Leverinqhaus
hat sich bereits im ersten Ehrenratsverfahren für befangen
erklärt. An seiner SteIIe hat bei der Entsctreidung der
erste Ersatzbeisitzer mitgewirkt.
Das Urteil ist redrtskräftig,

Dr, Lange
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